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Nach der Havarie eines nie-
derländischen Binnenschif-
fes mit der Eisenbahndreh-
brücke über die Hunte bei 
Elsfleth ist provisorischer Er-
satz in Sicht: Ende April soll 
eine Behelfsbrücke in Betrieb 
genommen werden. In zwei 
Wochen werden die Bauar-
beiten für diese Brücke be-
ginnen, wie das niedersächsi-
sche Wirtschaftsministerium 
jetzt ankündigte. Zumindest 
der Zugverkehr soll dann 
wieder rollen können, der 
Schiffsverkehr bleibe weiter 
eingeschränkt, hieß es.

Ein 110 Meter langes Bin-
nenschiff war Ende Februar 
gegen die bisherige Brücke 
geprallt. Dadurch wurde das 
118 Meter lange Bauwerk stark 
beschädigt. Neben der Brü-

cke wurden auch der dreh-
bare Überbau sowie die Gleis- 
und Oberleitungsanlage in 
Mitleidenschaft gezogen. Der 
Zugverkehr zwischen Elsfleth 
und dem Hafen Berne musste 
eingestellt werden.

Weil sich die Behelfsbrü-
cke nicht für Schiffe öffnen 
lässt und die Hilfskonstruk-
tion 30 Zentimeter niedriger 
sein werde als die bisheri-
ge Brücke, reicht die Höhe 
für eine Passage der Hunte 
durch Seeschiffe nicht aus. 
Binnenschiffe können nur 

unter der Brücke durchfah-
ren, wenn der Wasserstand 
während der Tide niedrig 
genug ist. Davon ist insbe-
sondere der Oldenburger Ha-
fen betroffen. Aber auch der 
Hafen von Brake ist von der 
Hinterlandanbindung abge-
schnitten. Güter können den 
Hafen nicht mehr per Bahn 
erreichen oder verlassen. Üb-
licherweise rollen zwei Milli-
onen Tonnen pro Jahr über 
die Drehbrücke.

Der Bau einer neuen Brü-
cke an der Stelle wird voraus-
sichtlich Jahre dauern – und 
der Schaden sich schnell auf 
eine zweistellige Millionen-
höhe summieren. Die CDU 
als Opposition im Landtag 
fordert eine rasche Lösung 
des Landes.  tja/dpa

Tempo für neue Köhlbrandbrücke
CDU und FDP fordern den Hamburger Senat zu einer schnellen Realisierung auf

Nachdem die präferierten 
Neubaupläne des Senats für 
eine neue Köhlbrandbrücke 
im Hamburger Hafen öffent-
lich geworden sind, fordert 
die Opposition von der rot-
grünen Politik eine schnelle 
Umsetzung. „Die SPD regiert 
jetzt seit 13 Jahren und bis 
heute ist bei der neuen Köhl-
brandquerung außer offen-
sichtlicher Fehl- und Neu-
planungen nichts passiert“, 
erklärte Dennis Thering, Vor-
sitzender der CDU-Fraktion in 
der Bürgerschaft.

Wirtschaftssenatorin Mela-
nie Leonhard (SPD) hatte Pla-
nungen für einen Tunnel im 
vergangenen Jahr gestoppt 
und jetzt den Bau einer Brü-
cke als optimale Lösung er-
mitteln lassen. Der Senat soll 
darüber noch vor Ostern ent-
scheiden, danach die Bürger-
schaft beraten. Nur: Der Zeit-
plan sieht vor, dass das neue 
Bauwerk, das 20 Meter mehr 
Durchfahrtshöhe als die bis-
herige Brücke von 1974 bie-
ten soll, erst in mehr als zehn 
Jahren nutzbar sein wird.

„Der Hafen braucht end-
lich Planungssicherheit“, so 
Thering. Das Verfahren einer 
Köhl brandquerung sei ein Bei-
spiel dafür, dass Infrastruktur-

projekte im Hamburger Senat 
zu lange dauern. „Das ist ein 
echter Wettbewerbsnachteil 
für unsere Stadt“, meint The-
ring. Ähnlich sieht es auch die 
FDP-Landesvorsitzende Son-
ja Jacobsen. Der Weltmarkt 
würde keine Rücksicht auf 
Hamburger Gemütlichkeit 
nehmen, so ihre Warnung. 
„Endlich ist ein Entschluss 
getroffen worden, das wurde 
auch Zeit“, sagt sie. 25 Jahre 
vom Erkennen des Problems 
bis zur Lösung sei „Infrastruk-
turpolitik im Schneckentem-
po“, so die FDP-Politikerin.

Indes bringt Ulrich Mal-
chow gegenüber dem THB 
sein Konzept „Portfeederbar-
ge“ erneut ins Gespräch. Seit 
mehr als 15 Jahren würde das 
fertig in der Schublade lie-
gen, ein Großteil der hafen-
internen Containerverkehre 
könnte auf das Wasser verla-
gert werden. „Millionen Lkw-
Überfahrten hätten der Brü-
cke so schon erspart werden 
können. Jeder Lkw verkürzt 
ihre Lebensdauer rechne-
risch um circa 0,5 Minuten“, 
meint Malchow angesichts 
des Brückenzustands.  tja

Die 1974 in Betrieb genommene Köhlbrandbrücke soll ersetzt werden
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Provisorische Hunte-Brücke kommt
Im April sollen die Bauarbeiten für eine Behelfsbrücke bei Elsfleth beginnen

Die Häfen von Oldenburg 

und Brake bleiben vorerst 

nur eingeschränkt 
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